
Sicherheit dieser Güter, aber auch nach der 
Sicherheit der Menschen, die diese Güter 
herstellen und benutzen (Produkt-, Ver-
braucher- und Arbeitssicherheit). Die 
Schaffung überstaatlicher Regelungen in 
Form von europäischen Richtlinien nach 
dem Prinzip der Subsidiarität war die logi-
sche Folge (s. Abb. 1). 
Die Konsequenz ist, dass die Gesellschaft 
„Sicherheit“ heute umfassender definiert, 
zum Beispiel. 

 „Freisein von Gefahren und  
Bedrohungen bezogen auf den  

einzelnen Menschen, die Umwelt und 
Sachwerte, aber auch bezogen auf ein 

Kollektiv (Staat, Gesellschaft)“.2 

1. Sicherheit, ein Grundbedürfnis der 
Gesellschaft und des Individuums 

1.1 Termini und Definitionen im Zusam-
menhang mit „Sicherheit“ 
Die Begriffe (Termini) werden definiert, 
um eine einheitliche Sprachverständigung 
zu erhalten. Für die Begriffsbestimmung 
ist die genaue Kenntnis des Begriffsinhal-
tes und damit die Gesamtheit der wesentli-
chen Merkmale des Begriffes von größter 
Wichtigkeit. Die Bestimmung eines Be-
griffes besteht in der Erschließung seines 
Inhaltes, wodurch der gegebene Begriff 
von anderen Begriffen abgegrenzt wird. 
Dadurch werden unbestimmte zu be-
stimmten Begriffen. 
Die klassische Form der Begriffsbestim-
mung ist eine Definition durch Angabe der 
nächsten Gattung und des Artunterschie-
des. Durch die Zuordnung des zu bestim-
menden Begriffes (Artbegriff) zu einem 
unmittelbar höheren Gattungsbegriff wer-
den die wesentlichen Merkmale des gege-
benen Gegenstandes hervorgehoben, die 
auch den Merkmalen der anderen Gegen-
stände in derselben Abstraktionsstufe, wie 
der zu bestimmende Begriff, gleich sind. 
Damit wird das Subordinationsverhältnis 
hergestellt. Innerhalb der Gattung, der der 
Begriff untergeordnet wird, existieren eine 
mehr oder minder große Zahl anderer Ar-
ten, die die gleichen Gattungseigenschaf-
ten aufweisen. 
Die Suche nach dem Artunterschied liefert 

noch jene Merkmale, die den gegebenen 
Gegenstand von den anderen Gegenstän-
den derselben Stufe unterscheiden. 
Sicherheit ist auf den lateinischen Begriff 
„securitas – Sorglosigkeit, ohne Sorge“ – 
zurückzuführen. In Verbindung mit der 
Industrialisierung (2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts) wurde Sicherheit definiert als  

   „Schutzmaßnahmen, die  
geeignet sind, die von der Technik aus-

gehenden  
Gefahren zu minimieren“.1 

Bis in die Gegenwart sind solche Begriffe 
noch geläufig wie 

·  unmittelbare Sicherheitstechnik (z. B. 
inhärent sichere Konstruktion), 

·  mittelbare Sicherheitstechnik (zusätzli-
che technische Schutzmaßnahmen, z. B. 
trennende Schutzeinrichtungen), 

·  hinweisende Sicherheitstechnik ( Be-
nutzerinformationen, z. B. Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstungen). 

Fragestellungen der Sicherheit wurden in 
der Vergangenheit immer anwendungs-
bezogen betrachtet, d. h. für die einzelnen 
Technikfelder; dies kennzeichnet bis in die 
Gegenwart die Rechtsordnung auf dem 
Gebiet der Sicherheit, die noch weitgehend 
nach Technikfeldern strukturiert ist, z. B. 
Atom-, Chemikalien-, Baurecht. 
Die Europäische Gemeinschaft begann vor 
ca. 2 Jahrzehnten mit Anstrengungen, den 
freien Warenverkehr bei Konsum- und In-
vestitionsgütern zu realisieren. Damit ver-
bunden waren und sind Fragen nach der 

Lehre und Forschung 

Sicherheitswissenschaft – eine interdisziplinäre 
angewandte Wissenschaftsdisziplin 

Teile dieser Publikation waren Inhalt der Abschiedsvorlesung von Prof. Dr. Lehder 
zur Stellung der Sicherheitstechnik im Rahmen der Sicherheitswissenschaft an-
lässlich seiner Emeritierung als Universitätsprofessor für Sicherheitstechnik / Ar-
beitssicherheit an der Bergischen Universität Wuppertal. Im zweiten Teil in der 
kommenden Ausgabe, wird Frau Prof. Dr. Kahl, die die Nachfolge von Prof. Dr. Leh-
der am Lehrstuhl an der Universität im Dezember 2007 antrat, Ausführungen zu 
den gesellschaftlichen Herausforderungen und zur Veränderungsdynamik im Kon-
text zur Etablierung der Sicherheitswissenschaft beschreiben. 
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Der Terminus „Sicherheit“ wird oft im 
Kontext mit dem Terminus „Schutz“ ver-
wendet. Als Beispiele sollen exemplarisch 
genannt werden 

· „Sicherheit und Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten bei der Arbeit“3 

· „Sicherheits- und Gesundheitsschutz-
plan / -koordinator“4 

Die Termini „Sicherheit“ und „Schutz“ 
werden zum einen oft als Synonym ver-
wendet, zum anderen ist deren Bedeutung 
sehr differenziert, d. h. wird von der Erfah-
rung bestimmt; nachfolgende Beispiele 
sollen dies belegen: 

·  Lärm-, Brandschutz � Schutz vor dem 
Genannten, 

·  Umwelt-, Gesundheitsschutz � Schutz 
des Genannten, 

·  Impf-, Begleitschutz � Schutz durch das 
Genannte, 

·  Arbeitsschutz � Schutz bei der Arbeit, 

·  Bediensicherheit � Sicherheit beim Ge-
nannten, 

·  Absturzsicherheit � Sicherheit vor dem 
Genannten. 

Für eine eindeutige Sprachverständigung 
ist bei deren Anwendung eine Trennung 
erforderlich, von 

·  Aufgabe und Ergebnis,  

·  Weg und Ziel,  

·  Maßnahme und Zustand.  
Daher steht der Terminus Schutz für  

„Aufgaben, Wege, Maßnahmen, Mittel 
und Methoden zum Abbau von Gefahren 

und Bedrohungen bezogen auf den  
einzelnen Mensch, die Umwelt und  

Sachwerte, aber auch bezogen auf ein 
Kollektiv“, z. B. Arbeitsschutz, Brand-
schutz, Umweltschutz, Objektschutz, 

und der Terminus Sicherheit für 
„Ergebnis, Ziel, Zustand und  

Eigenschaft der zu betrachtenden 
 Gegenstände (Objektbereiche), also 

Freisein von...“, z. B. Arbeitssicherheit, 
Brandsicherheit, ... 

1.2 Einheitliches Sicherheitskonzept 
Die Zunahme von Einzelwissen auf dem 
Gebiet der Sicherheit sowohl in den einzel-
nen Technikfeldern als auch im Bereich 
der europäischen und nationalen Rechts- 
und Regelsetzung erfordert ein sicher-
heitsmethodisch ganzheitliches Konzept. 
Dieses Konzept soll die Gemeinsamkeiten 
der bereits bestehenden allerdings anwen-
dungsspezifisch begrenzten Sicherheits-
konzepte zu einem interdisziplinären, an-
wendbarem Gesamtkonzept zusammen-
fügen, der „Sicherheitswissenschaft“. Bei 
der theoretischen Fundierung und bei den 
anzuwendenden Methoden und Verfahren 
sind Erkenntnisse von verschiedenen 
„Mutterwissenschaften“ zu nutzen, z. B. 
der Ingenieurwissenschaft, der Naturwis-
senschaft, der Geisteswissenschaft, der 
Medizin. Diese Wissenschaften sind bei 
der komplexen Erforschung der Sicher-
heitsproblematik, die von multifaktoriel-
len Einflüssen bestimmt sind, überfordert. 
Daher müssen die Gesetzmäßigkeiten ei-
ner eigenständigen Sicherheitswissen-
schaft bestimmt werden. 
Diese Konzept ist ferner so anzulegen, dass 
die Sicherheit in den von der Sicherheits-
wissenschaft untersuchten Gegenständen 
(s. Abschnitt 2.2) komplex sichergestellt 
wird, d. h. den gesamten Lebenszyklus um-
fassen muss, d. h. Sicherheit ist 

·  in den Entwurfs-, Entwicklungs- und 
Planungsphasen zu gewährleisten, 

· bei der Herstellung, Errichtung und In-
betriebnahme zu verwirklichen, 

· bei der Anwendung und Benutzung zu 
erhalten, 

· bei der Außerbetriebnahme (Demonta-
ge, Recycling, Entsorgung) zu sichern. 

2. Sicherheitswissenschaft 

2.1. Anforderungen an eine Wissenschaft 
Eine „Wissenschaft“ allgemein ist ein ge-
ordnetes System zur Erkenntnisgewin-
nung (wissenschaftliches Gedanken-
gebäude), das 

·  beständig neue Erkenntnisse generiert, 

·  eine logische Charakteristik aufweist 
und  

·  durch Klassifizierungsmerkmale be-
schrieben werden kann. 

Unterschieden werden können theoreti-
sche („reine“) Wissenschaften oder ange-
wandte („praktische“) Wissenschaften. 
Die Klassifizierungsmerkmale einer Wis-
senschaft umfassen5 

·  die Zielstellung der Wissenschaft, 

·  den Gegenstand, d. h. das Unter-
suchungsobjekt, 

·  die Methoden und Verfahren, d. h. ein 
System von Regeln, Anweisungen, Vor-
schriften, ... zur Erkenntnisgewinnung, 

·  Termini und Definitionen, d. h. einen 
eindeutigen Inhalt und Umfang der Be-
griffe, 

·  das Ergebnis, d. h. der Erkenntnis-
gewinn über das Untersuchungsobjekt. 

Abb. 1: Europäische Richtlinien 

1Marburger: In Qualitätsmerkmal „Technische Si-
cherheit“ – Denkschrift des VDI, 2006 
2Peters /Meyna: Handbuch der Sicherheitstechnik, 
Bd. 1; München, Wien: Carl 3Hauser Verlag, 1985 
Arbeitsschutzgesetz 
4Baustellenverordnung 
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2.2 Sicherheitswissenschaft 
Die genannten Klassifizierungsmerkmale 
einer Wissenschaft sind in Abb. 2 exempla-
risch für die Sicherheitswissenschaft in ih-
ren Wirkungsbeziehungen dargestellt. 
Für das methodische Vorgehen in der Si-
cherheitswissenschaft sind in Abb. 3 er-
gänzend zu den Ausführungen im Ab-
schnitt 1.1 weitere Termini und Definitio-
nen in ihren Beziehungen zueinander dar-
gestellt. 
Aus der Definition des Terminus „Sicher-
heit“ leiten sich die Gegenstände ab, mit 
denen sich die Sicherheitswissenschaft be-
schäftigt. Dies sind die Gegenstände 

·  Arbeit, 

·  Haus und Freizeit, 

·  Umwelt, 

·  Verkehr, 

·  Sachwerte und Kulturgüter. 
 
Sicherheitswissenschaft kann daher wie 
folgt definiert werden: 

„Interdisziplinäre, angewandte  
Wissenschaft, die sich mit  

Gesetzmäßigkeiten und den Wirkungs-
bedingungen des Risikos befasst, denen 
Menschen, die Umwelt und Sachwerte 

ausgesetzt sind“. 
Die Strukturierung innerhalb der Sicher-
heitswissenschaft kann dabei nach unter-
schiedlichen Kriterien erfolgen, wie u. a. 
nach der Art der 

·  Vermeidung von Schadensereignissen, die 
jeweils vom Standpunkt ihrer Disziplin / 
Gegenstandes das Erkennen und Be-
herrschen von Risiken erforschen und 
anwenden, z. B. Umweltschutz, Arbeits-
schutz, Brand- und Explosionsschutz, 
Havarie- und Störfallschutz, ... 

·  angewendeten Methoden und Verfahren 
zur Vermeidung von Schadensereignis-
sen, wie Sicherheitstechnik (Technik), 
Sicherheitsorganisation (Organisation), 
Sicherheitsgerechtes Verhalten (Personal). 

Die Ausbildung an der Bergischen Univer-
sität Wuppertal hat den Schwerpunkt der 
Sicherheitstechnik (s. Abschnitt 2.3). Es 
werden aber neben sicherheitstechnischen 
Fragestellungen auch die relevanten Me-
thoden und Verfahren der Bereiche Orga-
nisation, z. B. Arbeitssicherheitsorganisa-
tion und sicherheitsgerechtes Verhalten 
vermittelt.  
Sicherheitstechnik kann danach als Teilge-
biet der Sicherheitswissenschaft definiert 
werden: 

„Teilgebiet der Sicherheitswissenschaft, 
das gekennzeichnet ist durch die  

Anwendung vorwiegend technischer 
Mittel und Maßnahmen zum Schutz  
der Menschen bei der Arbeit, in der 

Freizeit, sowie Schutz der Umwelt und 
von Sachwerten.“ 

Aufgabe der Sicherheitswissenschaft muss 
es vor allem sein, präventiv vorherzusagen, 
bei welchen Entwicklungen welche Risi-
ken entstehen können und wie diese zu be-
herrschen sind. Risiken sind nicht gewollt, 

Abb. 2: Klassifizierungsmerkmale einer Wissenschaft 

Abb: 3: Termini und Definitionen 

5vgl. hierzu auch Lehder, G.: Arbeitssicherheit als 
akademische Disziplin; Heidelberg: Sicherheits-
ingenieur Heft 6, 1998, S. 12 – 15. 
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Abb. 4: Ausbildungsstruktur der Studienrichtung Sicherheitstechnik der BUW seit 2003 

aber sie werden „mitproduziert“, z. B. Elek-
tro-Magnetische Felder, Radioaktivität, 
Giftstoffe, zumal diese Beispiele sich noch 
dem Wahrnehmungsvermögen des Men-
schen entziehen. In der Vergangenheit 
wurde auf Risiken seitens der Gesellschaft 
immer nur mit Zeitverzug reagiert (z. B. 
Laserstrahlung: Das Prinzip wurde 1917 
von Einstein vorausgesagt, 1960 erste La-
serstrahlen durch einen Rubinlaser, 1986 
1. Norm zu Laserschutz- / Laserjustierbril-
len, 1993 komplexe Sicherheitsvorschrift 
in Form der VBG 93 / GUV 2.20 „Laser-
strahlung“). 
Eine Wissenschaft muss generell auf sich 
verändernde Anforderungen sowohl aus 
wissenschaftlich-technischer Entwicklung 
als auch aus der gesellschaftlichen Ent-
wicklung reagieren; dies trifft auch auf die 
Sicherheitswissenschaft zu (s. Teil 2 dieser 
Veröffentlichung). 
 
2.3 Lehre und Forschung in der Sicher-
heitswissenschaft 
Lehre: Die Globalisierung, insbesondere 
im Rahmen der Europäischen Union, be-
einflusst die Hochschulausbildung im 
hohen Maße. Grundlage hierfür war die 
Bologna-Erklärung der EU-Bildungs-
minister vom 19.6.1999 zur Schaffung ei-
nes einheitlichen Hochschulraumes in 
der EU. Dies hat sich auch auf die Ausbil-
dung in den Studienrichtungen der Si-
cherheitstechnik niedergeschlagen, wo 
seit 2003 eine konsekutive Ausbildung er-
folgt (s. Abb. 4). 
Forschung: Die Forschung ist ein wichti-
ger Indikator zur Strukturierung und 
Weiterbildung einer Wissenschaft. Be-
sonders Universitäten haben die Aufgabe, 
Wissen durch Forschung zu schaffen und 
dieses Wissen durch Bildung auch zu ver-
mitteln. Das gilt im besonderen Maße für 
die Sicherheitswissenschaft, zumal die 
Anzahl der Universitäten als Schnittstelle 
zwischen Forschung, Bildung und Inno-
vation sowohl national als auch interna-
tional sehr begrenzt ist. Forschung ist da-
bei die Gesamtheit der systematischen 
Arbeiten zum Erkenntnisgewinn im Rah-
men der Sicherheitswissenschaft. Dies 
kann im Rahmen der Grundlagenfor-
schung (Vervollkommnung der Erkennt-

nisgrundlagen und der Theorie der Sicher-
heitswissenschaft) als auch der Anwen-
dungsforschung (Anwendung von Grund-
wissen, Kombination vorhandenen Wis-
sens in Bezug auf Fragestellungen, die sich 
an der Praxis orientieren; das so gewonne-
ne Wissen fließt in die Praxis zurück) er-
folgen. Beide Forschungsarten sind für die 
Vervollkommnung der Sicherheitswissen-
schaft von Bedeutung, wenn auch in unter-
schiedlichem Maße. 

 
Autor:  
Univ.-Prof. em. Dr.-
Ing. habil. Dr. h. c. 
Günter Lehder 
 Helenenstr. 21 
 04279 Leipzig 

Dr.-Ing. Dr. rer. sec.

Master of Science

Qualitäts-
ingenieurwesen

Sicherheits-
technik Brandschutz

Bachelor of Science
Sicherheitstechnik

Bachelor Thesis

Labore, Fachpraktikum, Seminarvortrag, Wahlfächer, 

Angewandte Sicherheitstechnik
(Arbeits-, Umwelt-, Verkehrssicherheit und Brandschutz)

Grundlagen der Sicherheitstechnik
(u. a. Sicherheitsrecht, Katastrophen- und Objektschutz, Arbeitswissenschaft, 

Methoden der Sicherheitstechnik, technische Zuverlässigkeit)

Mathematisch, natur- und ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

Ba
ui

ng
en

ie
ur

e 

M
as

ch
in

en
ba

ui
ng

.

Si
ch

er
he

its
in

ge
ni

eu
re

Ar
be

its
si

ch
er

he
it

U
m

w
el

ts
ic

he
rh

ei
t

- Grundlagen der 
Sicherheitstechnik

- Vertiefung der Grund-
lagen für Ingenieure

- Sicherheitsmanage-
mentsysteme

- Mathemat.-, natur- und 
ingenieurwissenschaftl.  
Grundlagen

- Brandschutzingenieur-
methoden

- Sachversich.-wesen

Wahlmodule

M
an

ag
em

en
ts

ys
te

m
e 

fü
r I

ng
en

ie
ur

e 

Al
lg

. A
sp

ek
te

 d
er

Si
ch

er
he

its
te

ch
ni

k

Wahlmodule Wahlmodule

- Vertiefung Grundlagen 
für Ingenieure

- Qualitätstechniken
- Prozessmanagement
- TQM
- Manag.-systeme für Ing.

FACHBEITRAG

Gr
af

ik
en

: A
ut

or

19Sicherheitsingenieur 7/2008  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_72dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


